
s« m.4. Sememder 1920.
*. M7. - 58.3aoffl.

Das

Lahrrsteiner Tageblatt
«scheint tS . llch m't Ausnahme

-er 5onn - und Feiertage.
in, kjaus

48 » monatlich, d»rch den
Vriestläger frei ins ^ aus gebracht

monatlich -0 PfS mebr.
Im « reise

?t " L °a' sha?sen die etn.pa t.ge
Nonpareillezeile SO Ptg . verste»
gelungen »nd BekanntmachungenSn Ofa. auswärtige Anzeigen
75 Pf9 Reklamen pro mm 8 Mk.

BeigrößelenAuftrSgen . sowie
bei Wiederholungen ent.

sprechender Rabatt
FSr die richtige Ausführung tele¬
phonisch aufgegebener Anzeigen
mird die Verantwortung abgelehnt.
Veieinzuklagenden Inseratbeträgen

kommt der Rabatt in Wegfall.

Hegr . s652 Leitung für den Kreis 5t. Goarshausen
Amtliches Areisbiatt
Einziges amtlich es  Verkündignngsblatt
stimtlicher Behörde « und Aemter des Ureis « .

Allgemeiner Anzeiger
für das Gebiet an der «nteren Lahn bi»
zum Rheingau uud den westlichen Lau »»».

Abonnemeat» nmb
Anzeigen

werden entgegengenommen , bk
vberlahnstei« in de» S ^ chL« »
stell, (hochstr. • ), i - w^ bet d«
Agenturen rn Braubach, DsterfpAH
Lamp, « estert. St . Goarsha^
Laub, Bachsenhausen welsch»Bo»
Ach, Miehlen, NafiLtten,

Hausen, Nievern.
Außerdem abonniert man »ei sLmB
»che« pestanstalten, s»w,e bei »«

Stadt- »nd LandbrieftrLg»»».

»erden bi» morgen» » ehr der
jeweiligen Lrscheinungstage» •*»
genommen, größere Anzeigen v»
nachmittags e Uhr des vorh«»»

gehenden Lage».
Ardakiionsschluß«ormittag» »

Die Probe aufs Exempel
Zwangs - abek
Der Reichsernührungsminister an  die Landwirte

%n Reichsmimsterium für Ernährung und
Landwirtschaft war , ttfe bevssts kurz gemeldet , am
Mittwoch ita Konferenz mit de« E -mcchrnngsncr-
»istern der Länder , dsd zu einer eingehenden Aus¬
sprache über die verschiedensten Gebiete der Ernäh¬
rung führte . Reiichsmiuister Dr . Hermes führte in
«Der einleitenden Ansprache « . a . folgendes aus:

Der Abbau der Zwangswirtschaft legt zwei» Ge¬
danken besonders nahe , erstens , daß wir bei der
Aufhebung der Zwangswirtschaft unter allen Um¬
ständen «in gemeinsames Vorgehen der Lander und
des Reiches erzielen müssen. Ich darf zu meiner
Fvmde feststellen, daß es bisher gelnngen ist , best
Wnhesitichkeil aufrecht zu erhalten und da , wo
Sondemktionen eingelsitet waren , ein einheitliches
Zusammengchen wiederherznstellen . Mr alle müssen
unsre Bestrebungen dahin pichten, daß Sondevat-
tionen irgendwelcher Art in Zukunft unterbleiben,
»nd daß einzelne Wünsche dem Gesamtbedürftiis
des Bbftes und des Reiches allgemein maßgebend
sei» muß . Zum zweiten ist daraus zu verweisen,
daß Mt der Aushebung der Zwangswirtschaft die
Berantwortlichkett der wutschen Landwirtschaft grö¬
ßer wird als zur Zeit der Zwangswirtschaft . Die
Landwirtschaft muß sich in allen ihren Gliedern ihrer
»eranlwortung bewußt sein und daraus die Ausgabe
herleiten «inen Verbraucherschutz zu organisieren , d.
h. das konsumierende Volk vor einer übertriebe¬
nen Preisbildung und vor einem Mangel am Nah¬
rungsmitteln zu schützen helfen . Die großen Or ->
ganisationen und ihre Führer haben uns ihre Mit¬
wirkung m dieser Hinsicht in den letzten Wochen zur
Verfügung gestellt und ihre Mitglieder und An¬
hänger in Ausrufen zur tätigen Hilfe cmgesporut.
8s muß guch anerkcmnt werden , daß ixe  Brotgp-
trMsablieserung , ife ja hierbei Me ganz beson¬
dere Rolle spielt, in den letzten Taigen atwas besser
geworden ist, wenn sie auch noch nicht aus reicht,
um die Brotreserve  in genügendem Ataße
sicherzustellen. Auf dem Gebiete der Preisbildung
werden die lcmdwirtschaMchen Organisationen *bciu>
so Mitwirken müssen, damit Maß ^ halten wird.
Die freie Wirtschaft , wie sie jetzt, namentlich in
Kartoffeln , eintrirl , darf nicht dazu führen , daß
•mz  wucherische Preisbildung Platz greift. Einer
selchen Eww .cklung, welche auch für die Landwirt¬
schaft selbst nicht glücklich fein würde , muß die
Äamdwirtfchaft mit allen Mitteln entgegerrtteterc.
Wenn die OrMw -farwiien und Genoffenfchaften sich
i« den Dienst dseses Gedankens stellen, dürfen wir
»nt größerer Rühe der Zükunst entgegensetzen. Ich
würde es begrüßen , wenn auch die Regierungen der
Länder in diesem Sinne aufklävend einw ulten.

Der Minister erstattete mm noch Bericht über
fee Konferenz in London, die voraussichtlich in den
nächsten Tagen m  Italien eine Fortsetzung finden
wird.

ZmzWtt Hltimatum an RuMd
Deutsch-französische Entspannung?

Baldiges Ende des polnisch- russischen Krieges

Die Notwendigkeit besserer Ablieferung von
Brotgetreide u«d Gerste.

Rach einer vom Reichsministerium für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft gewordenen Mitteilung
find die Ablieferungen von Brotgetreide und Gerste
im Reich aus der neuen Erwe cm die Reichsge-
trewestelle durchaus ungenügend . Trotz der Mitte
Juli festgesetzten ausreichenden Getresdeprsife und
der besonder,» Zuschläge für frühzeitige Ablieferung
st»d bisher erst rund 130 000 Tonmn Brotgetreide
«wb Gerste an dp Rächsgetreidestelle abgeliefert,
während bis zum gleichen Zeitpunkt im Jahre 1018
bereits rund 500 000 Tonnen eingegangen waren.
Wenn nicht alsbald von der Landwirtschaft eine er¬
hebliche Verstärkung der Ablieferung emtcitt , so muß
die gesamte Versorgung der Bevölkerung mft Brot
rm spatern Verlaus des Wirtschaftsjahres als ge¬
fährdet angesehen werden . Es ist dann noch »reui¬
ger möglich, den Plan , durch genügende Reserven
die Briotversovgnng »mtet allen Umständen sicher-
zustellen, zu verwirklichen. Erst recht ist es dünn
ansg "schlissen, die idringend wünschenswerte Ver¬
besserung des Brotes durch niedrigere Ausmahlung
feg Getrgwes herbeizüführen und ebenso die kaum
weniger dringende Erhöhung der Brotvalfon ins
Auge zu fassen. _ _

Baueruschafts -BMuguugen

X Der Regierung der Pfalz ist am 1. Sep¬
tember folgendes Schreiben der fteren Bauernschaft
fer Pfalz zugegangen : „In der ^ 31- Angust
i» Kaiserslautern stattgefundenen BorstanWfttzurrg
der sticken Bauemschast dev Pfalz tmrrde folgende
Ikesolutzivn eÜnstnmnig angenommen : , Durch das
Verhalten der Regierung ist eine Stockung rn der
Versorgung mit Brotgetreide unpusbleibllich . Um
fer Oefferrtlichkeft, zu zckgen, daß die freie Baucrn-
schaft der Pfalz bereit ist, das verftigbare Brotge¬
treide an die verlforgrrngsberechtijgte Bevölkerung ab-
zulscsern, faßte der Vorstand in seiner heuigen
T .tzmrg folgenden Beschluß: An die Regierrrng
wird die Forderung gestellt, bis zum 6. Septenrber
abends eine Regcklüitg der Bewirtschfrstunq bin neuen
Ernte durch Vecharrdinngen mit der freien Bauem-
jchast der Pfalz sin Sinne unserex bisherige,t For-

Franzö fische Drohnote
X Stockholm,  4 . Sept . (Drahtbericht ). Aus

Helfiugfors wird gemeldet : Die ftanzösifthe Regie¬
rung hat a« Tschitscheriu ei» Ultimatum  ge¬
richtet . Sie verlangt dari » die sofortige Fr ei¬
lass« «g  der widerrechtlich in Rußland ftstgehal-
tenen Frauzofse»  uud ihre Auslieferung bis
zu« 30 . September au der finnischen Grenze oder
i« Odessa . Sollte die russische Regierung diesem
Verlangen nicht Nachkommen, so wird Frankreich am
30. September durch die ftanzösische Flotte in S ü d-
r « tzla « d alle Maßregeln ergreifen , die ihm ge¬
eignet erscheinen, «m die Auslieferung zu erzwingen.

Beilegung des Breslauer Zwischenfalls?
ft- Paris , 3. Sept . In Besprechung einer

Hapasdepesche , nach der Deutschland Frankreichs Be¬
dingungen bezüglich der Regelung des Breslauer
Vorfalls angenommen haben soll, schreibt das Echo
de Pcchis, so wäre denn der Breslauer Vorfall zur
Befriedigung Frankreichs geregelt . Er habe keim
andre Lösung finden könmn . Die zögernde Haltung
Berlins vor der unvermeidlichen Unterwerfung sei
lediglich von der Rücksicht aus die öffenÄichs Äch--
nung Deutschlands ejingegeben gewesen, die sehr ge¬
reizt uud nervös sei. (In Deutschland ist nwrk-
würdigerweise bisher von ckmr solchen Nachrichü
nichts bekannt .) v '

§ Berlin , 3. Sept . Das Kabimtt hat heute vor¬
mittag wiederum getagt und oobei den Bericht des
Röichsministers Dr . Smons über den Stand der
von chm erneut eingeleitaten Verhandlungen ent-
gegengenommen . Ueber den Gang der Berhandlun-
aen , die sowohl im Verlaufe der gestern von Dr.
Sinrons erneuerten uüindlichen Besprechung mit
dem hiesigen französischen Botschafter Laurent als
auch durch Auftrag an unseren Botschafter Mayer in
Poris angebahut werden zu sein scheinen, wird vor¬
läufig ein begveifliches strenges Stillschweigen be¬
wahrt . Alle austauchendcn Meldungen über das
Maß der Milderungen , ja schon darüber , ob über¬
haupt bis jetzt etwas erreicht werden konnte, dürf¬
ten ans mehr oder weniger tvahrscheinlichen Kombi-
nctiouen beruhen . Vor irgend welchem ftühzeitigen
Optimismus ist jedenfalls zu tvarnen.

Eine Forderung bereits erledigt.
§ Berlin , 4 . Sept . (Drahtbericht ). Wie aus

Breslau gemeldet wird , ist durch Verfügung der
preußischen Staatsregierung der Polizeipräsident
von Breslau in den Ruhestand versetzt worden . Da,
mit ist einer der französischen Mhneforderungen für
die BveslaiWr Vorfälle entsprochen.

Memel , 2 . Sept . Zwei polnische Divisionen ha¬
ben die litauische Grenze überschritten und nach
blutigen Kämpfen mit kleineren litauischen Abtei¬
lungen Suwalki besetzt. Auch der Fall von Seiny
wird stündlich erwartet.

Der polnische Novdflügel ttn Gebiet von Suwglki
und zwischen AÜgustowokarml und dem Forst von
Bjelowes ^̂ ^ ist in langsamem Borschreisten. Die
litauischen Truppen werden kampflos znrückgenmn-
men.

Baldiger Friede?

Warschau , 3. Sept . Eine amtliche Kundgebung
besagt : „Die rusiische Delegation in Minsk hat den
Wnnsch , die Bechandlunqcn z« « Achter « »nd zn
beschleunigen . Rur die Sowjet -Militärbehörden zev
gen eine wenig wohlwollende Haltung . Die rns-
sjsche Delegation bettachtete ihre 15 Punkte »eicht
als Ultimatum , sondern erwattet polnische Gegen¬
vorschläge . Die Haltung der Russen läßt hoffen,
daß der dauerhafte , von uns gewünschte Fried«
bald geschloffen wird ."

WafsenMstand — nächste Woche?
Aus Warschau wird gemeldet : Der polnische

Außemniwster erklärte Preffeverttetern , man rechne
mtt dem AbschiÄß eines Wafsenstillstamdes zwischen
Polen und Sowjet -Rußland für nächste Woche.

Drohender Zwist zwischen Polen und Litauen
^Der podrisch-litauische Konflikt hat sich verschärft

Die Verhandlungen sind geschestert. Die Politische
Delegation ist obgoresst. Die Polen forderten die
Bahnlinie Kowno -Btolodetschno und die Garantie,
daß die Bcchu Grodno —Wilna von den Ruffen
nicht MWärisch besetzt werden dürfe ; ferner eine
MWärkonventton gegen Rußland . Bei Western,
Vormarsch der Polen ist der Krieg nicht zu vermei¬
den . Litauische Flieger haben bereits Augustvw mst
Bomben belegt.

devungen (Erhöhung des Grundpreises für Brotge¬
treide , Freigabe von Hafer und Gerste, Beseitigung
vou Mahlschpstren und Mühlcnzwang ) herbeizusüh-
ren . Falls die Regierung der Pfalz sich nicht her-
bckläßt , dieser lchten Aufforderung nachzukommen,
sieht sich bfJe freie Bauernschaft der Pfalz gezwungen
unter Ausschaltung der Regierung mst den Bäckern
Mühlen rmd anderen Verbrauchern über den Ab¬
schluß von Lieferungsverträgen zu verhandeln . Die
ftlerll)audl,nMN werden jetzt schon bezstksweise Mge-
lnüpst . Jnr Aufträge des Vorstandes der freien

Polnisches Heldentum
Der Germania wird aus Schlesien über eine

jedes gläubige Empfinden -empörende Handlung pol-
üischer Nationalisten geschrieben : Alle Welt kennt
den ttaursgen Fall des Generaldirektors Franz
Badlik von der deutschen Kohlengewettschaft Char-
lottengrube , der bei der Rückkehr von einem Besuch
beim italienischen Oberst PeseM in Rybrfik von
einer polnischen Bande , die Hm aufchuerte und rhu
verfolgte , Mt Gewehrkolben so sehr zugerichtet
wurde , daß er kurz darauf verschied. Die Polen,
in ihrem Haß über den Tod hinaus , haben es ver-
hindett , daß die Leiche des Verstorbenen cm Ort und
Stelle beerdigt werden konnte . Es sind von chnen
Drohungen gefallen , daß sie die Trauerseier gewalt¬
sam unmöglich Machen , oder aber die ' Leiche aus
dem Grabe herausreißen und das Grab in unaus¬
sprechlicher Weise besudeln würden . Die Leiche
mußte infolgedessen bei Nacht von sechs Leuten aus
einem benachbarten Kräfte , die sich dazu erboten,
über den Gavtenzauu durch das Feld heimlich fott-
getmgen werden , bis zum Grdreichschacht, wo aus
freiem Felde ein Waggon hielt , der sie nach Bres¬
lau zur Beisetzung übersührte . Wie jetzt bekannt
wird , haben aber die Polen chrem Haß noch auf
andre Weise Ausdruck verliehen ; sie haben zu ver-
hstwern gewußt , daß der im Sterben Liegende von
einem Geistlichen besucht wurde und die letzte Für¬
sorge der Kirche erfuhr . Als der GeisUche sich zu
ihm begcberr wollte , wurde er von polnischer Seite
bedroht , rrnd es kam aus der Meirge der Ruf : „Der
deutsche Hund soll ohne Gott krepieren ! Beim
Rückweg ist sogar aus den GeisÄchen geschossen wor¬
den . Bis zu diesem geschritten . Das sind die
Segnungen des Korfantyschen Geistes , das ist der
ganze Korfanty , der einst gesagt hat , mein ganzes
Wesen ist Haß gegen alles Deutsche, das sind die
Früchte polnischer Lügen , die sich damit brüsten , daß
<mch  unter ihrer Obhut die katholische Kirche ge¬
schützt sei. Nicht vor dem Tode , nicht vor der
K'tche und chren geweihten Bettretern machen
KMstmty und seine Gefolgschaft HM. Wenn ein
sttedliches Volk zu solcher Verhetzung und Verwil¬
derung gebracht werden konnte , was wird dann ans
dem Lande werden , das dieses fremdländisch -! Po-
lentum unter seine Herrschaft bttngen will . „Der
deutsche Hund soll ohne Gott krepieren !" Es wäre
jedes Wort zuviel , das man hier noch hinzufügte.
Diese Zuschrift ist um so bemerkenswerter , da genwe
das „katholische" Polen m>lt den in den Ausfüh¬
rungen der Germania gekennzeichneten Mitteln un¬
ter außerpolnischen katholischen Kreisen sine ge¬
schickte und erfolgreiche Sömwthiepropaganda zu
machen versteht.

Eine Kundgebung Corfantys
§ Beuthen , 3 . Sept . Corsanty erläßt neuerlich

eine Kundgebung , in der er die in den letzten Tagen
vorgekommenen verdammenswerten Verbrechen als
Untaten gewöhnlicher Banditen Mstellt.

Deutsch -Polnische Spannung
8 Berlin , 3 . Sept . Die polnische Antwort an

die Note der derrtschen Regierung über den Schutz
der Deutschen in Posen und Pomurerellen gegen
widerrechtlich « Behandlung durch die Polen -ftt ver-
öffenÄicht worden . Ae deutschen Beschwerden

werden im ganzen Umfange abgelenht.
Deutsche Beschwerde - Note

8 Berlin , 3 . Sept . Wie die „Schlesische Bolls-
Ztz " ineldpt , hat der deutsche Botschafter rm Auf-
twe der deutschen Regierung der Frredeirskonferenz
eine neue Note überreicht , der Bekundungen vori , 8
Äugenzeugen über dE oberschlesischen BorgaiM beit*
gefügt sind.

Bauernschaft deri Pfalz . Gez .: Wigeers , -Hauptge^
schäftsfühaer ." , ^

Die Regierung hat darauf der ftLien Bauern¬
schaft der Pfalz mltgeieitt , daß sie unter kernen Um¬
ständen mst ihr in der Angeljegenhört verhandeln
würde , und die freie B -arvernsch-ast h<ltte dl-e Folgen
ihres Schrittes selbst zu ttagen.

An die Komiurrmstverbande der Pfalz jmd
strenge Anweisungen ergangen , dantst gegen jedes
ungorechtfettigte Verwenden des Brotgetreides mit
aller Schärfe eingeschvitten wttd.

Neues vom Tage
Eine Zwaugsanleihe ? In letzter Zeit zUrkulie»

ten Widder häufiger die Gerüchte über eine beab-
sichMgte Zwaugsanleihe . S .e sind diesmal anschei¬
nend nicht unbegründet . Laut Bettiner Tageblatt
wird im ReichsfmanzMnistettum augenbjiMch ei»
Projekt bearbeitet , das den Gedanken der Zwangs«
anleihe , allerdings in einer neuartigen Form und
in Verbindung Mit bjefondern , der Zwangsanlech«
einen Test ihrer Härten neh, «enden Modalttären^
zur Ausgestaltung bringen soll . Ae Vorarbesten
eien fochett gediehen , haß das ReichsfinpnzmiM»
tettum berests in kurzer Zeit Mt dem Projekt cm

die Oeffentlichkeit treten werde.
Die deutschen Vettreter für die Brüssel « Finanz-

konferenz. Wie idie Voss. Ztg . hört , wiitzd das
Deutsche Reich auf der internaiionalen Finanzkon-
erenz in Brüssel durch den Staatssekretär Berg¬

mann , den Geischästsführer der Direktion der As-
kontogesellschaft Urbig und den Bizepräsidemen der
Reichspost von Glasenap vertreten sein . Zu den
von der Regierung ernannten Sachverständigen ge«
hören u. a . Professor Dr . Lotz von der Münchener
Univgrsstät und Geh . Fiuanzvat von Kaufmann
vom Reichsbankdirektorinm.

Severing gegen die Ueberuahme des Steuerab¬
zugs. Am Bett . Lok.-Anz . zufolge beschloß^ die
Swdtgemeinde Fronksutt , den städtischen Arbeüer»
euren zohnprvzentien Lohnzuschlag zu gewähren , will
also, wie das Blatt bemerkt , den Steuerabzug bei
den städtischen Arbeitern selbst tragen . Ar Prei»
ßische Minister des Innern Severing habe an die
Obiexpräsidenten und Regierungspräsidenten eine«
Runderlaß gerichtet , sie möchten die Gemeind « ,
darauf hmweisen , zu welchen Folgen die Ueber-
nahme des Steuepabzuges führen würde . Nach
dcir Reichsgesetzgebung sei die Ueberuahme des
Steuerabzuges außerdem unzulässig , wett sie eine
Eittommenerhöhung der Arbeiter dcrrstelle, die tvie-
derum sleuerpftichtig sei.

Das Elend d« Kinder im Ruhrgebiet . Im
„Peuple " schildert Freden c Anis eine Reise durch
das Ruhrgebiet und sagt , wenn man aus dem be¬
setzten rheinischen Gebiet komme , sistle einem de»
Unterschied besonders ins Auge . Er sei schon^ vor
fünf Monaten dagewesen und Hütte sich>davon über¬
zeugen können, daß der Zustand sich bedeutend ve»
schlechtett habe . Besonders dis Kinder Mn erbar¬
mungswürdig Die Kleinen seien notdürftig miß
dem bedeckt, tvgs man aus dem feldgrauen Rock
ihrer Väter zusammengeschneidett habe . Ihre
lvachsblsichen Gesichter mit den vom Fieber großen
Augen sprächen von dauerndem Hunger.

Die Stteiklage in Wütttemberg . Ar General-
sttest in Württemberg ist im Abflauen . Der Ak¬
tionsausschuß , der die Ursache war , daß bisher kein«
Einigung zustande gekommen ist , ist gestern nach-
»Nittag in einer Versammlrmg der Stuttgarter Ba«
ttiebsräte mrsgolöst worden . Die Werterftlhrung de»
Verhandlungen ist den Gewerkschaften übertrage « .
Man hofft nun , eine bgldige Einigung herbeiz » -
sühren.

Das Hochverratsversahren gegen den -früheren
deutschnptionalen Abgeordneten T r a u b , der »näh¬
rend der KapP-PoiliW a-ls Kultusminister fungierte,
ist eingestellt worden.

Die deutschen Bürgermeister von Behsel -BM » -
gen, Stürtz -Weilsmes , Heep -Bevere und Schürholz-
Burgveukand, die es auf eine Anfrage der belgi¬
schen Regierung abgclehnt haben , endgültig in deren
Aerftte zu tteten und den Treueid ans die belgische
Verfassung abznleapn , sind dgrauMn ^urch einenEr-
laß des Gouverneurs Bctttia zum 15 . d. M . ihres
Amtes enchoben tvorden.

Großsener . In Güstrow (Pommern ) brannte«
gestern zwei große Gebäude total aus.

Die Berschacherung der elsaß -lothringischen Boh¬
nen. Zuverlässigen Nachrichten zufolge , sollen v«
ttsaß-loihrmgischen! Gcftrchahnen aufgetettt M»d cm
die fwnzösstchcn Compagwien Parcs -Lyon -Medstar-
rcme und Est übergsgangen sein.

Ar englische Kttegsminister in Paris . Kttegs-
niinlster Lefevve ernpftng den englischen .KrregsWi-
nister » nston Churchill , mtt dem er sich lange
untechM.

Explosion an Bord . Nach einer RaÄlomelduug
aus Helsingfors hat aus der Reede von Kronstadt
cm Bord des Sowjetschlachtschiffes „Rots Morgen¬
röte " eine Explosion stattgefurlden , d»rrch> du 130
Mann der Besatzrrng getötet wurden.

100000 Arbeiter streiken in dem AnthrazstberO-
wett in Peusylvamen (Amerika ) .

Anarchische Zustände in Italien

X Rom , 3. Sept . Ae Bewegung der Mo-
tallarbeister n-Mmt -mmex größern Umfang an vM.
greift jetzt auf Venedig und Spezia über , ttn Mai¬
land sind 280 Fabttken besetzt. Irr Genua verhm-
derts das Mstttär die Besetzung der Fabttke »». De«
-lenttalverlsmd der Metalliindusttiellen beschloß,

sti allen Fabttken Itclliens den Betrieb einzustellen
und de Verhandlungen erst »»ach BesettMmg de«
anarchischen Zustände Mieder Mszuuehn »«» . Da-
geaen haben dlo Arbeite -rvertretnugen den » Arbests-



Minister Labüola den Vorschlag genurchi, die Arbeit
auf genoffeitschafDcher Grundlage zu übernehmen
er soll Labriiolos Beifall gefunden haben.

Aussperrungen in Italien
° Paris , 3. Sept . Noch einem Rodrotelegramm

aus Rom haben die Metallindustü eilen die Aus
fpenrungen in ganz Italien beschlossen. Arbeits-
minlster Gabrioli hat bis jetzt vergeblich eine Ver
mttlung versucht.

X Paris,  4 . Sept. (Drahtbericht). Rach
einer Meldung aus Genua ist dort infolge der letz¬
ten Zw schensäüe de« Generalstreit Erklärt worden.

Das KontrsLrechr der
EisMÄKhNSe

ÄRe der „Vorwärts " mvtteilt , haben am Diens-
"tckrg die im Berliner Gewerkschaftshaus tagenden
Betriebsräte der Eisenbahndirektion Berlin , der
Werkstätten und der Betriiebswerkmesstereien , die im
"Deutschen ;Eisenbahner -Berbarrd or -jrnt,siert sind,
schärfsten Protest gegen die Erlasse des Reichsvev-
Äehrsministerrmns eingelegt , nach denen die Kom-
ms ssionen zur Ueberwachung der Truppentvanspovte
aufgehoben werden sollen. Die Betriebsräte er¬
klärten , daß sie sich auch durch Drohungen mit Ent¬
lassung nicht einschüchtern lassen, sondern die Trup¬
pentransporte , Waffen -, Munitrons - und Kriegsge-
räte nach w'e vor auhalten wollen , bis die Reichs¬
kommission die Transporte erlaubt.

Me uns hierzu mitgetM wird , dürfte diiesar
Beschluß ohne Wirkung bleiben . Es handelt sich
hier lediglich um die Stellungnahme der Betriebs
rate , die im Deutschen Eisenbahner -Verband orga¬
nisiert sind, und zwar um Betwebsräle des Werk

- stäuenpersomrls und der Eisenhahnarbeiiter , also um
Gruppen , die den Eisenbahnern doch verhältnrsmä-
ßlig fernstehen . Die Beamten schließen sich dem
Borgehen dieser auf unabhängigem Boden stehen¬
den GiscrrbcchnairbeitervMreter nicht an , und sie
haben gemäß den Beschlüssen der Großorgaufiario-
nen sich bisher dem Anhalten von Transporten fern-
gehaüen . Die Eisenbahner , soweit sie ncht dem
D . E .-B . angehören , werden sich lediglich den Be¬
schlüßen der Ueberlvachmigskommiission fügen , die
in den nächsten Togen , wenn die Berhaindlnngen
mit den Wnisterieu abgeschlossen sind, zusammen
treten . DÜH Uebsrwachrmg der Transporte wird
dann in geregelter Form vor sich gehen, und man
Will besonders ejtre scharfe Kontrolle bei der Auf¬
gabe zweifeilhoster Güter ausüben . Durch die bis¬
herige Haltung des weitaus größten Teiles der Ei¬
st,lbahnbeamten ist auch errpcht worden , daß die
völlig planlose Kontrolle einzelner Güter und gan¬
zer Züge sehr erheblich prückgaMmgen ist.

Die Kontrolle der Waffentransporte
§ Berlin , 3 . Sept . Der Konflikt zioischcn den

Rstnbahnergewerkschüften Md den ihnen naheste¬
henden Parteien einerseits , dem Reichsverkehrsnti-
Esterlum anderseits wegen der ,nehrfach erwähnten
Verfügung des Reichsperkehrsw -nisters spitzt sich zu.
Bekanntlich hat der Minister ihre auf Betrieben der
Gewerkschaften und der beiden soziälisk scheu Parteien
eingesetzten Rpichskomutission zur Kontrolle dar

Waffentransporte in seinem Schreiben überhaupt
nicht erwähnt , sondern das Recht zur Mitwirkung
au der durch die Behörden auszuübenden Beauf¬
sichtigung lediglich bestimmten Beamten und Arbei¬
tern zugesprochen. Darauf verlangte die genannte
Kommission , die auf'  hrem vermeimilichen Recht be¬
steht, von dem Minister empfangen zu werden,
was dieser unter Hinweis darauf ablehnte , daß er
mit den Vertretern bestimmter Parteien über d ese
opine Verkehrsangelegenheit zu verhoindeln 'habe.
Die Reichskommission hat die beteiligten Parteien
«nd ' Gewerkschaften für heute imchwss/W ziglarn-
menberustn , um zu der Lage Stellung zu nehmen.
- .- —-

Aus Stadt und Kreis
Lahnstein, 4. Dchteniber 1920.

* . Neue Biildeir vom Tag«  sind im Schau-
stnfter der Geschäftsstelle ausgehängt.

Eiisenbahnpersonalien.  Reserve-
Lokomoiiivftch-wr Karl Sternsberger  in Ober¬
kahnsrein wurde ab 1. September zum Lokomotiv¬
führer ernannt.

z: Der Bierächt über die Stadtver¬
ordnetensitzung  in Niederlphnsteim muß we¬
gen Raummangel bis aus Montag zurückgestellt
werden.

— Zigaretten - Kauf.  Die wegen an-
gebl. Ankaufs amerikanischer Zigaretten verhafteten
hiesigen Einwohner werden oder sind bereits wieder
«ns freien Fuß gesetzt, da he Zigaretten nicht von
den Amerikanern stammen, sondern von einem
chem. engil. Offizjiier gekauft wurden. Aus diesem
'Grunde hat die amerikanische Militärbehörde de
Verfolgung der Angelegenheft eingestellt.

— . Ein Baum - Kiuriosunz  seltener Art
befindet sich in der Ruppertsklamm . Der Kopf ist
einem Tür gleich, der Körper (Runrps ) ist verwach¬
st« und ähnelt ei ner verwilderten Alenschenrasie,
ebenso die Beine , an diese reihen sich Klumpfüße an.
Arme.' sind stumpf bis kurz über die Schulter , auf
letzteren , jii beiden Seiten je einen Baum getragen
wird.

Braubach, 4. September. 1920.
— ; Die Ferien  gingen heute zu Ende . Dm

Unterricht begannt nächsten Montag um 8 Uhr.
— ; Die J V ersteig er/ung von G e -

meindeo  bst hatte eine Unmenge Liebhaber ge-
stmden. Es wurde dermaßen unsinnig geboten, daß
mancher Interessent alsbaild ans ein Steigern der
„gesalzenen" Früchte verzichten mußte. Dabei .st
dieses Jahr däis Ernte gerade in Aepstl und Birnen
so reichlich ausgefallen, daß man nicht so dumm sein
soll und das Obst wdersinnlsg verteuert.

— ; Ausflüge.  Am Sonntag macht der
«vgl . .Kirchenchor seinen Ausflug nach dem schön ge-
lenencn Frücht.  Dar Abmarsch erfolgt Mittags
12 Uhr vom „Felsenkeller" aus , Freunde des ge¬
mischten Choves sind zur Teilnahme enupladen.
Die Turnerinnen sowie der Sportverein sind eben¬
falls znm sportlichen Tun nach Coblenz beKv. Diez
«ngagie.Lt.

— ; Turnverein. Am  Sonntag , den 5.
ds . Mts . findet in CoÄienz in dcir Turnhalle , Cle-
.mensstratze 7 das Frauenwelt n r n e n des j

Rheiin - Mosel - Go . ues  statt , woran auch die
Fvauenvbtsiluug des hefigen Turnvereins teilneh¬
men wird . Dip Wettkänrpfe werden in folgenden
Hebungen ansgetrogen : o) m der UnreZtuft:
Frech och oh ne Brett , 50 m Laus und eine Frei¬
übung , b ) in der Oberstufe : die vorgenannten
volkstümlichen Uebungen , ene Freiübung und je
eine Pflicht - und Kürübung an den Geräten Reck,
Barren und Pferd . Wir wünschen unseren rührigen
Turnerinnen ju diesen Wettkämpfen die besten Er¬
folge.

Si . Goarshausen, 4. Sept . 1920.
— " Beförderung.  Herr Finanzsekretär

Spieß  wurde am 27 . August zum Fiinanz-
inspektor  befördert.

— „ Wehe ?, 4. Sept . Schulamtsbetverber
Reinhard Hoßbach von hier ist ab 1. September

als Lehrer nach Dessighofen versetzt worden.
Dahlheim , 4. September 1920.

m „ Krieger - Gedächtnustafel und
Friadhofsangelegenheit.  Wig schon ein¬
mal b̂erichtet , beabsichtigt die hiesige Gemeinde , eine
Gedachtststafel für die Gefallenen zu erwichten. Die
am vergangenen Samstag abgehaltene Kollekte zu-
grmsten des Gedächtnissteines erbrachte eine schöne
Lumme , so daß nach Eingang von einigen weiteren
Spenden an die Ausführung des Planes gedacht
werden kann . — Im Zeichen der Pietät
steht unser Friedhof nicht. Die Gräber sind ver¬
wahrlost und die ganzen Anlagen in Unordnung ge¬
raten . Es wäre nötig , daß auch in dieser Ange¬
legenheit Wandel geschaffen würde . Wir sind unstrn
Ahnen schuldig, haß wr ihre Ruhestätten m einem
ordentlichen Zustande erhalten , zumal es sich hierbei
.sticht NM große Arbeiten mit kostspieligem Material¬
aufwand handelt , sondern nur darum , daß Ordnung
auf dem Friedhof gehalten wird , daß den Kindern
verboten wiird, irgendwelche Zerstörungen an den
Gräbern und Sträuchern p verursachen und die
Leute veranlaßt werden , de Gräber , ihrer Angchö-
chgen instandzusetzen. In der ganzen Umgebung
flnidet sich, kein Friedhof in derart verwildertem Zu¬
stand , wie in totfeMeim Ort . Hoffentlich wird in
dieser Angelegenheit bald etwas geschehen.

Himmighofen , 3 . Sept . 1920.
= *, Erwischte Schieber.  Am vergange¬

nen Dienstag wurde hier ein Fuhrwerk angehalten
und vier Zentner Weizen und etliche Pfund BEer
beschlagnahmt.

Nastätten, 4. September 1920.=, Standesamts Mitteilungen  für
die .Zeit vom 1. bis 31. August 1920: Geburten 3;
Lerraten keine; Sterbgfälle kein«.

Holzhausen , 3. September 1i)20.
Hausverkauf.  Durch Kauf ging das

-Haus des Rentners Johann Achter an den Brief¬
träger Josef Weis dahier zum Preise vou 40 000
Mark über.

' 7p .^ - ' . . __ .

Aus Rah und Fern
§ Wiesbaden , 2. Sept . Infolge des im Imst

ftattgestmLenen Milchsträks der Bauern im Land¬
kreis Wiesbaden sind jetzt 800 Bauern inst je 500
Mark Geldstrafe bestraft worden . Der Landrat hat
nun ein Gnadengesuch an den Justizmistister für
die Bestraften geschickt, dem sich die Stzadt selbst

angeschlossen hat.
§ Mainz , 3. Sept . Beim NuWliebstcHl tödlich

verunglückt . Äst lljähriger Junge , der aus einem
Nußbaum ist  der Wallsiraße gesüegen !var , um
Nüsse zu mausen , stürzte ab rmd erlitt einen Schä¬
delbruch , der seinen Tod herbeiführte.

fd . Frankfurt a. 3. Sept . Todes stürz
im Ztmmer.  Ein Mer Herr von 84 Jahren
stürzte so unglücklich in seiner Wohnung , daß ar an
den erMenen Verletzungen rnr Krankenhaus gestor¬
ben ist.

fd . Frankfurt a. 3. Sept . Feierschich¬
ten bei der Sirahestbahn.  Da bei dar
Stlptzenbahn erhebliche Betstebseinschränkungen vor-
genommen worden sind, ist das vorhcmrdene Perso¬
nal zu groß. Um Entlassungen zu veraneidcn , wurde
bekannt gegeben, daß jeder Bedienstete an zwei Ta¬
gen im Monat unter Ausfall der Züchtung auszu-
sttzen hat.

ic Zweibrücken , 2. Sept . Vielbegehrte
P o st e n sind sechs ausgeschriebene Schutzmanns¬
stellen der Stadt Zweibrücken . Ueber hundert Be¬
werber haben sich gemeldet , darunter etwa 70 aus¬
wärtige . Unter den Bewerbern befinden sich Gen¬
darmerie - und Polizeiwachtmeister sowie Vertreter
zahlreicher Berufsgruppen.

§ Much , 1. Sept . Auf einer Weide eines eistsam
gelegenen Gehöfts in der Nähe von hier , wurden brd!
zur Zucht bestimmte Stutsohlen wiedergefunden , die
einem Gutspachtgv in Hebbomerhof bei B .-Gladbach
gestohlen worden waren . Ei-wge Brüder des Beswhle-
nen hatten sich aus die Suche begeben und fanden
die Tiere Hierselbst. Drei Männer , welche dabei
waren , nahmen Reißaus , nachdem einer von ihnen
einen Schlag über den Kopf erhalten hatte.

t . Bielefeld , 2. Sept . F l i e g e r u n g l ü ck. Bei
einer Vorpvobe für ein Schaufliegen wurde auf dem
Exerzierplatz eine Uebung unternommen , wobei ein
Flugzeuginsaffe während des Fluges eine aus dem
Flugzeug herabgelassene acht Meter lange Strickleiter
benutzte . Infolge des starken Luftdrucks, den der
Propeller erzeugte , war es dem Waghalsigen nicht
mehr möglich, wieder auf seinen Sitz zurück zu ge¬
langen . Er wurde beli der Landung durch die Wipfel
von Fichten geschleift und erlitt so schwere Verletzun¬
gen , daß er bewußtlos ins Krankenhaus gebracht
werden mußte.

§ Amsterdam , 3. Sept . Hier finden zur Zeit
Megerwettstrei te statt , an denen sich hauptsächlich
euch deutsche Flugzeuge beteiligen . Am ersten Tage
erzielten diese vorziigliche Leistungen . Aus Deutsch¬
land sind noch weitere FlrMeuge chngctroffen.

X London , 2 . Sept . Gestern ist von London
noch Birmingham der erste Schnellzug abgegangeu,
dessen Lokomotive mit Oel geheizt war.

Letzte Nachrichten
Ei „ Nachgeben der Franzo ' en in der

Breslauer Frage
>< B e r l i n, 4. Sept . (Drahtbericht). Wie der

.Lokal««;." erfährt , dürste in den stritt gen Punkten
der sranzAsifck-n Notel zwischen der deutschen »nd
lranzösischen Liegierun« eine Einigungsbasis grsnn-

den worden sei»«. Dir Franzosen haben sich insofern
zum Nachgeben ber« t erklärt, daß sie nicht mehr auf
den Ent chuldigungsbesuchen des Reichskanzlers Feh-
renbach beim ftanzösischen Botschafter Laurent be¬
stehen. Sie sind schon zufrieden, wenn a« seiner
Stelle der Reichsminister des Ll-ußern Dr . Simons
und der prrutz sche Minister des Innern Severing
erscheint. Auch dürsten sie nicht mehr darauf beste¬
hen, daß Hanptmann v. Arnim disziplinari'ch be¬
straft wird. Ihnen dürfte es genügen, wenn dieser
in e ue Provinzgarnison versetzt wird.

Der neue Chef der Marine
X Berlin,  4 . Sept. (Drahtbcricht). Wie das

„Berl . Tagebl." hört, ist der Vizeadmiral Behncke
pm Chef der Marine ernannt worden.

Protest der Arbeiter
X Berlin,  4 . Sept. (Drahtbericht). Der

„Vorwärts " und die „Freiheit" veröffentlichen einen
Aufruf an die deutsche Arbeiterschaft, worin gesagt
wird, daß die vom Reichsverkehrsminister erlassene
BersüMNg über die C »Mischung der Arbeiter in
die Verkehrsleitung im Widerspruch zu den bekann¬
ten Vereinbarungen stehe und fordert znm Protest
auf. Der Reichsverkehrsministerlehnt es jedoch ab,
Zugeständnisse zu machen.

Die Sozialisierung der Bergwerke
X Berlin,  4. Sept. (Drahtbericht). De So-

zialisierungskommissionhat nunmehr ihre Berichte
in die Oeffentüchkeit übergeben, welche sich in zwei
Vorschlägen zeigen. Nach dem ersten überläßt jede
Zeche ihre gesamte Förderung zu den buchmäßig
festgestellten Selbstkosten dem ReichÄohlenrat, der
das alleinige Kohlengroßhandelsmonopolerhält u. die
Verkanfsvreise tz nerseits festsetzt. Der andere Vor¬
schlag will die Vsllsoz'nlifftrung und zwar sofortige
Herbeiführung durch Einigung der Grubenbesitzer
unter Entschädigung der i.stverz nslichen Obligatio¬
nen, alleiniger Träger aller Besitzrechte auf dem Ge¬
biete des Kohlenbergbaues ist nach diesem Vorschlag
die Allgemeinheit vertaten durch den gesamten Wirt¬
schaftskörper der deutschen Kohlengemck nschaft «nd
der Organe ReichSkohlenratnnd Reichskohlenkom-
misiion.

Die Strc i klage i » Stuttgart
X Stuttgart,  4 . Sept. (Drahtbericht). In

der heutige» Versammlung der Betriebsräte , an der
nur Betriebsratsmitgliiürer und Angehörige der so¬
zialdemokratischenParteien .Zutritt haben sollen,
wird ein« geheime Abstimmung unter Annahme oder
Ablehnung der mit den Arbeitnehmern getroffenen
Vereinbarungen abgehalten werden. Man glaubt,
daß sie angenommen werden.

Zusammenbruch des Stuttgarter
General st reiks

X Stuttgart,  3 . Sept. (Drahtbercht). Bei
den heuttgen Verhandlungen wurde auf folgender
Grundlage eine Einigung erzielt: Unterschristliche
Anerkennung des Steuerabzugs nnd der das Ver¬
hältnis zwischen Arbeitgebern und Arbetnehmeru
regelnden go'etzlichen Bestimmungen und Vorschrif¬
ten. Alle Streikenden werden wieder eingestellt nüt
Ausnahme derjenigen, die sich schwere V-ersehlungen
gegen die Betriebsordnung oder die Staatsgesetze
haben zuschulden kommen taffen. Eine Lohn- «nd
Gehaltszahlung findet für die Sperr - und Streftlage
nicht statt. Tck: allgemeine Wiederaufnahme der
Arbeit erfolgt am Montag früh.

Die Wledergutmachungskommission
X London,  4 . Sept. (Drahtbericht). Wie

Reuter erfährt , ist der 24. September als vorläufiges
Datum für die Zusammenkunft der WiederWt-
machungskommiffionin Gens festgesetzt worden. Tie
deutsche Regjernng hat ihre Bereitwilligkeit erklärt
ihre Vertreter hinzusendcn.

100 000 Tonnen Kohlen mehr!
X Paris,  4 . Sept. (Drahtbericht). Der Ar-

beitsminister teilte im Senat mit, daß die deutschen
Kohlenvefernnge« im August über 1,6 Millionen
Tonnen betragen. Das Frankreich pgebilligte Kon¬
tingent beträgt 1,5 Millionen Tonnen.

Dreier MeiKURgsauslKusch
Sth alle unter dieser Stutril veröfsenlnchten Artikel Ubevmmuitdie

KikaitUi »»« dt, prejgesetzlicheLerantwortung.
«Lreide « winder » in den vapterkdr».

De Lage im Bäckergewerbe.
Tpv Hetzt» Verbandstag des Zeirtml -Verbandes

der Bäckevmnnvgen verhandelte ausfirhrlich über
die Aufhebung dar Zwangsiviirtschaft , über den
Achtstundentag usw . Aber über den Krebsschaden
im Gewerbe — das Lehrlingsunwesen ging nrar.t
zur Tagesordnung über . Durch die restlosen Be¬
mühungen des Zentvatl-Derbandes der Bäcker- und
Konditoren ! ist erreicht worden , daß in diesem Punkte
der Mnister firr Handel und Gewerbe siniBgrifie»
und «ine Verordnung eriBaffen hat , welche die Ein¬
schränkung . der Lehrlingshalnmg bezweckt. Di«
Verordnung lautet:

Im Bäckerei- , Konditovek- und Pfefferküchlerge-
werbe , in Brotfaibriken , Keksfabriken und allen son¬
stigen Anstalten und Betrieben , in derren Backwaren
-Mrerbsmäßig hergestellt werden , darf nur «in Lehr¬
ling eingestellt und beschäftigt werden.

Arese Vorschrift findet keine Anwendung auf
Betriebe , in denen bei Inkrafttreten dieser Anord¬
nung bereits mehrere Lehrlinge , gehalten wurdenr.
Neueiinstellungen von Lehrlingen dürfen in solchen
Betrieben erst erfolgen , wenn ule vorhandenen Lehr¬
linge sämllfth arrsgelernt haben oder sonst in rechts¬
gültiger Weiset ans dpm bestehenden Lehrverhälftris
ausgeschieden sind. Alsdann diirftn auch Betriebe
dieser Art nicht mehr pls eisten Lehrling heilten.

Mehrere von demselben Unternehmer an einem
Orte betri'bbene Werkstätten, - Einrichtungen oder Fa¬
briken, oder ein Betrieb mit mehreren Zweigstellest,
auch wenn blüefe nicht nur Verkaufsstellen siiid, sosr-
dern mft Werkswtianlagen verbunden sind, sind im
Sinne dieser Anordnung als ein Betrijab zu behan-
seln . Das gleiche gilt für den Füll , daß von einem
llnternehsner anr selben Orte mehrere der unter
diese Verordnngst fallenden Gewerbe , zum Beispiel
Bäckerei und Konditorei , betrieben trerden.
Diese Besfimmungeu treten mit dem Tage der. Ver-
öffentl 'icksting in Kraft und gelten pnächst biiis zum
30 . September 1923.

Berlin,  den 1. Juli 1920.
Der Minister fiir Handel nnd ltzewarbe: Fitschbeck.

Dile Arbeitslose Gehilfenschsst wird .dftfe Ver¬
ordnung mit Freuden begrüßen , denn die LchrkingS-

wwffchast in manchem Betriebe drärtgio 'inni--, .«
mehr Gehilfen auf die Straße . In der asn Sonn - !
tag im Kaifechof stattfiitdenden Versammilurrg lvrch
auch die Lehrlrngsfmge besprochen weiden . Tgr
sind alle Lehrbuge iv-lllkommen.

Ein Bäckergeh lfe.

Kestert, 2. September 1920.
Die heikle Zuckerverteilung in Kestert

Ueber die numgelhaste Zuckerverteilung herrschj
bö: den Versovgungsberecht 'gten eine große Erbitte ->
rung . Bon den 1284 Kilogr . Zucker, die im Monat ß
Juni übrrwiesen tvurden , ließ Hst' Lebensmitttel-
kommiffron nur 1227 Kilogr . zur VertKtlustg ge¬
langen . Die Fehlmenge beträgt also 114 Pfunds
Wenn man die heutigen Richtpreise für ein Pfund
Auslandszucker , 12—14 Mark berücksichtigt, so hat
d-ese Zuckermeng« cknen Wert von zirka 1400 Mark.

_In der Oeffentlichkeit wird vielfach behauptet
daß der fehlende Zucker von 114 Psung Ws heute
noch nicht zur Verteilung gekommen ist .' Nach ein¬
gehenden Feststellungen war der gesamte Zucker nn
Gomä 'ndehaus vorhanden . Oder "ist er schon „der- '
teilt ?" Die merkwürdigen Aeußerungen eines
Kommfffionsmiiitgliedes , daß nur er der allein
maßgebende Herr sei und sich kein anderer über fc-e
Zuckevangelegenheft zu kümmern lhat^ reden eine
deutliche SMsche . Um die vielftifitz aufgeworfene
Frage , daß sich die LebensmfttclkomMffion die 114
Pfund Zuck:r rechtswidrig angeeiWet haben soll, be¬
antworten zu können , ersuchen wir die Lebensmittel-
kommjiffvn um eine eingehende Aufllärung über-
den Sachverhalt.

Die Versorgungsberechttgten. '

Verantwortlich für die SchristletPng I . B.: Fr . N oh r
Für den Anzeigen- und Rcklameteil: M R a u sck.
Druck und Berlag der Bnchdruckerei Fr . S chickel.

(Inh . Fr. Nohr,  sämtlich in Oberlahnstei« )

MM BÄlMtWiWW
Bekanntmachung.

Aus Anordnung dar Reichskairtoffelsteüewird
der FrMWrtoffel-Erzaugerhöchstpreis für die Pro¬
vinz Heffen-Nossou hierdurch mft W'rkung vom 23.
August ds. Jrs . ,ab von 28 Mark ans 25 Mark je
Zenite« ermäßigt.

Caffel, den 19. August 1920.
Provinzial -Karkoffelstelle.
I . A.: gez. (Untinschvift).

Wird veröffentlicht:
St . Goarshausen, den 2. September 1920.

D« l Sandra«. Ri « wöh » «r

Mk nächste unentgeltliche Sprechstunde für Lun¬
genkranke f .ud et am

Montag,  den 6. September 192«),
nachmittags 3 Uhr,

im .Kvankenhausep St . Goarshau ün statt.
Die Sprechstunden finden jeden ersten Montag

im Monat statt.
St . Goarshausen, 4. September 1920.

Der k. Landrat . NtewShuer

» «des KMje nächste MutterberrckungSstunde
Tcmb, am

Dienstag,  den 7. September 1920,
stachmittags 3 Uhr,

in der Kleinkirckerfchule statt , wo der leftenVö Ar^
de« Müttern unentgeltliche« Rot in der Pflege «n*
Ernährung ihrer Kinder erteilen wird.

St . Goarshansen, 4. September 1920.
Der k. Landrat. Riewöhner.

v «la » » t « achn « g
Ale Behandlung der Ortsarmen durch die

hingen Aertte erfolgt nach der Mindesttaxe der
ärztlichen Gsbührenardnuvg . Die Auswahl des
Arztes steht den Patienten frei.

Oberlahnstein , den 81. August 1920.
Der Magistrat.

v «ra » « tmachn « -  >0us[cmös3i£feer.
Die Ausgabe erfalot am Montag , de » 0.

September «uf Nr . «7 der Lebensmittelkarte 3/4
Pfuud pro Person zum Preise non Mk. 7,40 pro
Pfund Diejenigen, welche den Zucker bis Mitt¬
woch. den 8 d. Mts . nicht abgeholt haben, ver¬
lieren das Anrecht darauf.

Oderlahnstein, den 4. September 1920.
_ Der Magistrat.

ve >a » » t « ach « » A,

lttefil gegen Broimaräen.
Die Ausgabe erfolgt «m Momtag » de » 6»

September in den Geschäfte» Richter  und
T a u s e n d chö n für die noch rückständigen
Buchstaben A. B , C , D und E . welche die Rum»
wer 48, F , G. H und I , welche die Nnmmer S8,
K. L u,d M , welche die Nummer «1, und N,
welche die Nummer 6S der Lebensmittelkarte nicht
gestrichen haben. Die in Mrage kommende« Fa¬
milien erhalten unr für eine Brotmarke Rehl.
Jede Familie muß ihr Mehl selbst abbolen.

Oberfichnstein, den 4. September 1920.
_ Der Magistrat.

v «la » » t « aq » » g
Am Montag , de» 0. September 1980 wer¬

den in der Zeit von 9 - 12 '/, Uhr vormittags

HstjtezrMelitef. des BschW« »
ansgeg 'ben und finden andere Buchstaben keine
Beräckfichtigung.

An Eisenbahner mit eigenem HauSstande wer¬
den ebenfalls keine  Bezugsscheine abgegeben.

LebenSmitlek'artsn find mitzubringen.
_ Orlsko hlenstelle Oberlschrchtsi » .

Gtenerzsklnng.
Die Sreuerpflichiigru . welche ein Gteueranfor-

derunps und voriä >'ß -esz!Steue >festsetzungsschr«iben
für die Rkichsejnkommensteucr1920 erhalten haben
werden ersucht, dl« fälligen Beträa « für das I».
und H. Vierteljahr bis znm 20 . September e.
zu entrichten.

Oberlahnftein , den 4. September 1980.
Die Stadtkaffe.
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, . Sottesdleustordnuug dl Oberlahnstein
d, der Pmrrkuche zu-r, hi- Ltarnnus^ «» .. „ü. n de» 5, September 1920

15- Sonntag «ach 7t/ t Ahr Frühmesse -, 9
Wu “»# W* ?idr L °ch°wt Rachmittogs 2 UM

»hr Schulmssse. ', Ubr Versammlung der Ma-
Herj 'Jesu,Andacht » Vor!rag in der Pfarrkirche,
rtauischen ^ Sirchenvoistände ».
Um 4 « Hs Erg »" G. f,l en- u. Bereinshause.
^Rä » «en Son ° t°g feiern wir unser Kirchweihfest.

«ottesdienstordmmg i» Nirdrrlahnstein ^
^ 5 Sivtember IS 0. Mrchweldfell.
Sonntag , ' ~e , n Ber  Barbarakirche , 8 Uhr Km-
^^ ^ iuder  Jchamtiskirche , 8 Uhr hi Messe tu rer

dermej>>- in - -S H îdamt mit Bredigt in der JoSBST ÜJA2»».
^Nächsten Sonntag Genera kommunion der Mar »
Kongregation

Oblaterckloster Allerheillgenberg
Sonntag , den 5. September 1̂ 20

Morgen « ',8 und 9 Uhr hl Mellen. Rasttags
z Uhr sakramentalische Rofenkratizandacht m' t 4rreoi

8ottesdicnstord «u»8 i» vrm ^ ach
sti» a n « r i t f ch c «M * i

14. Sonntag nach DnW ^ «- .
VormttiagF 10 Nhr: PredtglgotteSdiMst- Herr Psar-

rer Röcker-Dachsenhausen i. * ■

2 Uhr Andacht.

Dereinskalender
Kathol . baufmLn » . GeSÜfinneR-

BeaWtiuuen - Bereirr.
5 S* uioroei S 7 Ub« Generalkommunivn.

Mittwoch den 8 9 abends 8p . Uhr Bericht der Ver-
einslsileiin über die Verbandst - ««--.) in Wiesbaden.

»Mi ?josegh Hem
Oberlahnsteio , Hochstr . 58.

Zahnziehen , Plombieren,
Zahn -Ersatz in Gold und Kautschuk

Kronen - und Brücken -Arbeiten.
Massige Preise , schonendste Behandlung.

Sprechzeit von 9 bis 12 und 2 bis 5 Uhr,
srr Sonntags von iObis 12 Uhr . ----- - - -

Für den Zwlefielmarkt
am8. unds. SeeMer

esnpfieäH zu «rmässigfen Pŝ aisai »s

STEHN

werden Sie sich sicher noch entsinnen , dass das

Herde i.
Helen

«ab

1.WM
Agg.galm Hl .M.Pül.Sie« Ww.

Oberlahnstein— Adolfstrasse 29

Reparaturen werden wieder in eigner Werk¬
statt prompt und fachgemäss ausgeführt

eensis-
güpslie

LandwirlscMl.Geräte sJescMiei
Werkzeuge ui Beselige aller Art

Haus- mH Kimeriie
__ BeacMen Sie Bille meine Sciiankasier
Nie. Slang,Bßpgard ai Markt

Grösstes Geschäftshaus am Platze.

F.lBnminescmilSlern.CoiiieBZ.Firamnisir.u
riesig billig Ferkanft hat

Auch dieses mal haben Sie Gelegenheit,

Gute Kleidung für wenig Geld zu kaufen.
Die Preise sind 30 % dis 40 ®|o billiger

wie in den Monaten März—April . Ich. verkaufe in grosszfigigster Weise

ohne Rücksicht >ul Verlust
zu bssfoatenm

-~|B feeralsgeseliteiB Preisen!

Mie
werden bei billigster Berechnung

unH modern nen- mH nmaearfieilei
sowie garniert.

Adolfstp . 82 1.

i sdnutar WUrl
Bester Ersatz tür Biikett

und Steinkohlen
ohne Kohlenkarte

keine Rationierung in jeder Menge
lieferbar . Dieser Presstorf hat einen

Heizwert von 4100 Calorieu
Er ist nicht zu vei wechseln mit
dem braunen Presstorf der zu
billigen Preisen angeboten wird.
Der Preis ist freibleibend Mk . 19 .70
pro Zentner frei ans Haus Nieder-
lahnstein . Bei Waggonbezug Vor¬

zugspreis auf Anfrage . sa i _ _ “ • « , . ,

ArthurReinke 1 ScMBliSCll

Dr.ZioimeM’stiiH
kiHim.Privatsc&uie

Inh . C. Hatke
beeid.Buchsachverständiffer

C0BLENZ.
Am S. Oktober beginnen
ItaBdelsfschk âcsBM
von einjähriger Dauer u.
Halbjab reeklwaeen

für reifere Personen.
Näh.d Prospekt .Auskunft
ich Schulhause Hohen-
collernstp , 148.

W.Mädchen
od. StuxsdeeimSdefcen
von 8 bis ‘2 ort. 3 TJkr gesucht

Frau A. P »®«»R®r,
Oberlahnitein , BahBh«fstr . 6

Zur Führung eines fraaeE-
loseu Haushaltes eine

ältere Person
in eine Mühle gesucht.

Näh. in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl. 5890

Weinfässer u.
ElmracUsHfler

n jeder Grösse z n Terkau-
feu. i . Paulus,
Küfenneister , Adolfstr . 38

Fleis iger

Lagerarbeiter
für dauernde Beschäf¬
tigung zum sofortigen
Eintritt gesucht . 5800
C&f.WieakarflS,Branftacfl.

Ein gut erhaltener

MädeMsit
für Küche- und Hausarbeit
(2 Fers .) zum 1. Okt. ge¬
sucht 5842

Frau J Kirohberger,
Oberlahn stein.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt junges, sauberesZweitmädcben

Frau Eysenck
Niederlahnstcin.
Bahnhofstr. 11.

Brennholz
Bocbenscbeil».Helles
sowie oeiscilesBarl-
Bresololz anllmeoJ

zo keoleo
5780

Erich Heinze
Holzgrosshandlg.
RfSehiem / R ?»« sr;„

Kohlenhandlung
NiedcrSabastelo, ümserstr . 9

Alleinvertreter der vereinigten
Norddeutschen Presstorfwerke für

k Hessen-Nassau und Rheinland. mnwummmmmammtm

und Sofa zu kaufen ge¬
sucht Näheres in der Ge¬
schäftsstelle.

Einen */ » FuderKelter
gesucht . Ahlerwerg 1.

mit Kupfeiw ., neu 220/
380 Volts , 1450 Tour
1,5 PS Kurzschi . Mk. 2000
2 .. „ 2400
3 ,. „ , 3 909
6 „ Schleift „ 5 900

20 ,. .. „ 15200
60 „ 960 Tour ., Schleifr.
Mk. 34 000 liefert sofort

A.Kocb, KölD-E&renield,
Hansemannstr . 20.

Damemniilie
Nr. 48, 1 Paar Nr. 3' und
2 Paar IT« rreino « uh«
Nr 40 preiswert zu verkaaf.

Wo sagt die Geschäfts¬
stelle. [6897

Zopffabrteioii
ZSpfe toarie « SS*

HaararSieiteBB werden
gut und billig augefertigl
bei Verwendung von eige
nem Haar.
AusgekämmtcNaar«
werden zu den höchstes
Preisen au gekauft
DietriehLips , Gehlen*
Dkh3©W” und Horrönfnŝ uy,

I^ hrstraBee 133.

Vertreter
heran »!

Hum provision»weisen Ver¬
kauf rosp. zur Mitnahme von
Waschmittcln, Wagen-, Huf-
«nd Lederfetten, sowie von
Schuhcreme, Bohnerwachs
und anderen Artikeln suche
ich, bei Land- u. Gastwr teu
Hoteliers, Fuhrhaltereien,
Fabrik-u.Industriebetrieben

als auch bei Händlern
gut *ir geführte,

redeoewanifte Herren
ms Preylslossrelsende.
Zuschriften sind zu richten

an HB Her ? mann,
Chemische Ininstiie

„Hansa*, Hamburg,36 Kauf¬
mannshaus 5338

MNMWDMLMMSMWI

Für WiederverkäuferI

Engrosslager für Aluminium-Kochgeschirre
und alle Haushaltungsartikel

sowie Löffel und Bestecke.

Verkauf zu Fabrikpreisen.

Dr. Bayer und Urban,  Coblenz
Kaiser Wilhelmring 56

l $&arctä grossem Umsatz
versuche ich , an den Preissenkungen mitzuwirken
und erbitte hierzu die Unterstützung der grossen
Masse der Bevölkerung

zu 195 °»̂
Eine Serie hübsche

Zn 145 « ®̂

Bozener-Herren
zu 295 «®̂

diverse solide
hell marengo Anzüge

für junge Herren
Hertem-Paletots
ganz gefüttert

auch abgesteppt

Loden-Mäntel
grün

zu 395 «»̂
gute strapazierfähige

Herren-Anzüg-Q
sowie UlstcF

zu 575 » « . *
Herren-Anzüge
Herrsn-Ülster
Herren-Paletots

aus besseren Stoffen

zu 695 *« *
in prachtvollen Mustern
Anzüge

Ulster
Paletots

za 185 ««̂ zu 25 zu 475 ««. .
Eine Serie Knaben- Elegante

lüßolinDs-ilnzQoe Ulster Bursc&en-üBzfiae
Alter 8—13 Jahre .\ lter 3—7 Jahre und fllslur

Za Ö0 WW ^.
per Meter

Eisenstarken

Tirtly Mi?L8öens?8l1
zirka 150 cm breit

Zü 45»«JC
das Meter

Hübschen , karrierten
Kleiderstoff

doppelbreit

Za IO "'’je
das Meter

Elegante , gestreifte
Kammoarn-Stofle

für Hosen

Zu
das Meter

Prima
Aermel-Futter

für Schneider

Grosse Posten
Hemden-Tuehe
Hemden-Bieber
Hemden-Flanell

riesig bülig

das Meter

Prima Seroe-
Zaoella-Foner

140 cm breit

Zwei Serie Serie I 14.58

75Knabe!-5""
Sweater

für das Alter bis 12 Jahre

das
' Stck.

Meine Restposten

Vasobstoffa $275
für Binsen und Kleider I 1=

per Meter

P4

H j iz '-n o i *\ lp k]n — Ä m ap Spori-ABZQse für Knut

IjJ KQdüün -rmztigUy  iieier-ÄDzfloB, flos
I gQ J für Herren , Burschen und Knaben.I I Wascb-Joppea Sommer-LodeD-Joppei

Eiagiu-
Geschäft
Coblenz 14 Fürrnnngstpasse 14
Nur i . Stock . Kein Laden . Nur l . Stock.

kWMIÄ STEIS



Auf zur
n®

.-LühflsteiDer Mkinnes.
Sßfifllsi, ÜPH5. Septenmer vob  lac&minags4 Dir in:

Hotel Nassauei » Hof
„ Strobel f
99  Sehwanen m

Käthe Gesellenbaus»
|1 kür gute Speisen und Getiänke ist bestens gesorgt.

Es laden freundliohst ein
übe vereinioten Wirle.

Ireis Kleintierzficht-
Vereli

Oberlahnstein.
Sonntag,  den 8. Septbr.

nachmittags 3 Uhr
findet in Osterspai,  im
Hotel „Anker“ eine 6888
MonatsversaoffllDDii

mit Vortrag statt.
Dar Vorstand.

Franzos,fetal
mird erteilt . Za erfragen
in der Geschäftsstelle die».
Blattes 5889

a:= coa= c

üm die Hausfrauen von der Vorzüglichkeit unserer

J emmy -Suppen
zu fibftrzeupren . verkanten wir in o1U«i Tam ^ u rou_ 1. 1 _ azu überzeugen , verkaufen wir in allen Geschäften Tapiok ^ Erbsmehl und

Gerstenflocken in 7S-Pfd .-Paketen zu Mk. 1 25 pro V2-Pfund -Paket
Suppenwürfel in den verschiedensten Sorten zu 25 Pfg . den Würfel

Jemp Roth & Co . v. Diekirch (Luxemburg)
General-Vertreter:  M . GrllCT. C8BLENZ, HülUetSlI. 16. Telephon 1205

Anlasser
Spaonschinen

für Elektromotoren je¬
der Art und Spannung
liefert sofort ab Lager
zu billigsten Preisen
A.Koch, KOin-E&renield,

Hansemannstr . 20.
. . .

«

J M.-Laüflsleiii jofiainesslr. 91

i„Weln-Klause“!
W Samstag und Sonntag

grosses Conzerl/.
r - - 1
W '«sililli)ii',oiilHllllln<oiiii||[|lHii»"»illlTOui-»ni|j|miM..ngiillfli"“iilHlllliiw» e»

j?  Nachruf . \
^ Unserm lieben Fritzchen , der heute c I

durch den kühnen Sprung in das Ehe - P*
joch jäh dem Hännesklub entrisse * wird , W

■ trauern schmerzerfüllt seine HännesbrüderMnach . In ihm verlieren -wir ein eifriges Mit- W
glied , das stets bemüht war , die Ideale des W

™ Clubs zu fördern und zu verwirklichen.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen Ei

ELEKTßO -UNION
GOBLENZ FIEL CO # Mainzerst. 1

Telefon 411

Grosshandlung in elektrotechnischen Bedarfsartikeln.
Beste Bezugsquelle für Installateure

Reichhaltiges Lager in allen Materialien
Beleuchtungskörper in grosser Auswahl u. zu massigen Preisen

Metaldraht- uad Halbwatt-Lampen.
Kulante Bedienung Billige Preise. Nur beste Qualität

miiHiMimmNiimiiumimiimimmmnimiiimiMmmiinmNimimiimHimmHHiiHimiiiiinMiViM«mmniiiniiimtHnmumiintiutimNiNnmHmimiiniiiNHuminniiinNNiHimmmimim«iiiHiHiNiiiimiiiHiiiimHminiimiiiiniHimnmmnNiimiiM)ininiiwmmmHiniitHmiiiinui

Besieiraiion zur UMcte
Niederlahnstein.

Sonntag von 4 Uhr ab

Tanzvergnügen
bür gute Speisen u. Getränke ist bestens ge¬
sorgt . Es ladet freundlichst ein

Wendelin H. rgenhahn

WfeervereiBElm.liJ.li ADlOflßD SchWCiSSerei. S
— Oberlahnstti » —

fieoeralverfamlio Schweissen von Auto-Zylindern, u. Geiäus- sJ3T53

„Zorn WIrlshais an der lato“
Niederlahnstein.

Naehkirmes -Sonntag
von 4 Uhr ab

am Sonntag, 5. September,
nachmittags 1'j2 Uhr im Gesellenhaus.

Tagesordnung : Verschiedenes.
Der Vorstand.

_ sen in Grauguss und Aluminium  _
U Landwirtschaftliche Maschinenteile , Pu mpen M
y u.dql., sowie Teile aus Kupfer, Messing u.  L

iiiiniiiiiiiiiimiiiiiiuMiiiiiiiuiiiRiuiiiiimniimKT

Ab heute und morgen:

if mm

Tanzmusik
Fozu ergebenst einladet

Robert Hillig.

Steuer-Erklärungen
zum Reichsnotopfer

fertigt diskret an

J. M. Ludwig , Oberlahnstein,
Miinchgasss 2,

Sprechstunden:  Werktags nur nachmittags
Sonntags vormittags.

lj sonstigen Legierungen.M —. . . —. . .
= Sachgemäss , schnell und preiswert.

|f — Autogene Schneidarbeiten . —
n Karl Faust, N.-Lahnstein

Sofiegasse.

mm
Detektivdrama in 5 Akt ..

Frao LtodricMer
Orig , amerik . Lustspiel.

Am Samstag , den 11.
ds. Mts.

EI» umnscMictoi
Amerik. Sensationsfikn io

5 Akten,

iilislEii liiriwi!
Hotel Douque.

Nachkirmes -Sonntag , den 5. Sept:

Tanz.

Nieder Lattnsieiner Kirchweih!
Nachkirmes - Sonntag von 4 Uhr ab '

Tanz » VeFffMügera

Am 15 September beginnen dieUnlßrricMs-Kiirsß
in Weissnähen
n«Sehneidern
Dauer der Kurse 3 Monate

Anmeldungen werden morgens v.
10 bis 12 Uhr entgegengenommen

Töchterheim Braue -Engel
Nieder -Lahnstein Bmserstrasse 5b

Sie vasoheo billig
' wenn Sie für Ihre Wäsche Henkel ’s

Sil

Gefährliche Kämpfe
mit den Eisbären.

das beliebte und bewährte

Wascli « KL. Bleiefimittol
gebrauchen . Macht die Wäsche frisch und duftig , reinigt und
bleicht ohne Reiben , nur durch einmaliges 7«stündiges Kochen

Ein Paket reicht für
60 bis 70 Liter Lauge

und kostet nur Mk. 2.— Ueberall käuflich.

« .« MG

wozu ergebenst einladet

Wilh. Mondorf.

Niederlajhnstemer Kirmes,

Z» Rafiealiergsr Hol.
Naehkirmes - Sonntag:

Tanz-Vergnügen.
tm onblroi nlinn D/vn ^ ■ .

I

Um zahlreichen Besuch bittet Joh . Nitzling,
Montag,  abends 7 Uhr;

Verlosung dos KSnaaebaaroes.

N.-Lahnfteißer NäcfUdrmes
„Hotel zum Bahnhof 4

Sonntag,  den 5. September 1920

Tanz-Vergnügen
wozu freundlichst einladet

K. Elbert.

Zur Erste empiehte neue und gedrauchle
Säcke aller Art

Gnslav fläüißl, Säckbiamoog komm
Kornpfo )tstr. 6 Telefon 2044

GEMENT lük
Henkel und Oie Düsseldorf.

Fabrianten von Henkel ’s Bleich -Soda

Ab Montag:

Fürst III. Teil.
Die Sehlange mit dem

Mädchenkopf.
Morgen ab 4 Uhr

Kinder -Vorsteilung.
Beginn der übrigen Vor¬

stellungen um 6 Uhr.

Ia Salatöl
Ia Rüböi
Ia Leinöl
IaFussbodenöl
empfiehlt zu den billigsten

PreisenF.Zmennann,
Adalf . tr , 23

frisch eingetroffen desgl . empfehle ich-- v"‘ & *• ’- JJJJpt ' - UIC iuu

Ia Stackgips
in Stoffsäcken

Franz Diehl, st Goarshausen

Rhabarber
zu haben

Hlntermauirgasse 18.Saalwachs

OelverkaufI
Idurch

MitiwoGli.den8.Sept.d.J.,io UNr vorm.
Pfund 2,50 Mk., empfiehlt

F.ZtoiCH, Ado » -
str .230

OeliOUe Knnunraiclien,Urbar
Telef
3043,

ff. Kaltschlag Speiseöl , Ltr . 9,50 M., bei 10 Ltr . 19 M-
.. 18,5» . „ 18

ff. Salatöl Lite, . 22 Mark
Bernstemhelles Leinöl 24

Gleichzeitig halte mich im Schlagen
aller Oelsaaten bestens empfohlen.

Büroeinrichtung:
Schreibtische , gewöhnliche Tische , Stühle , elktr . Tischlampen,

Papierkörbe , Registriermappen , Registrierkästen

Johann  Nebgen.
Verschiedenes:

Zum ZwiebelmarM « mpf . hlei

Fleisch - und Fettwaren:
Delikate Schinken 4—8 Pfund schwer . Der Pfd. 16 Mk
Ia . Cervelat -, Plock - und Br.-Mettwurst,
Margarine zum Braten Pfund 9.50 Mk.,
Margarine zum Brot aufstrich Pfd . 11 00 u 11 50 Mk
Ia. Fett zum Braten Pfund 15,00 Mk",
Keines Schweineschmalz Pfund 17,50 Mk.

Reisbretter , Regale , Kleiderhaken , Wasserkannen , Wagenwasch¬
bürsten , Wandbretter verschiedener Art . Verbandsmaterialien,
Sterilisier - Apparate , Bundy - Arbeiterkontrolluhren , dressierte

deutsche Polizeihunde,

Kleiner , fast neuer
Backofen

Käse:
Schweizer Pfund 24 Mk. Holländer Pfund 16 Mk.
Edamer „ 17 „ Liptauer „ g .
Limburger „ 14 „ Tilsiter „ 11 ..

Rahmkäse , Camenbert , Mainzer.
— Bei Mehrabnahme billiger I —

Aeussejp &t günstig « Preise
Motor Organizations Ld. Coblenz-Lützel I

Wallersheimerweg . ™

jcto üilüEirü. goprd, 34
Rohrsfihlej Putzfrau

Telefon 324.
werden x«fischten. ftfe3

SOd . Ilee I 1. Et.
gesucht N • U !>m Mn

Coblonzeistr. 3a.

EIckanfs-Lager
4er Friseure ist Cobtamar,
Firmungittr l£ . Seito

sowie ein 16 Monate alter
Zuchtbull . il

(Lahnrasse ) zu verkaufen
Forstmühle b.Braubach

Unterhaltener kl ®]

Gussherd
sowie «ine eehwaaze kunst-
seidene Jack ® zu verkauf.

Mieder9 . bn . tein
Hochstrasse 33.

Brotopjaril
für elektr . u. Petr .-Heiz.,
tadellos funktionierend,
für bis 100 Eier , w. Auto,
d.Zucht preitw . zu 370Mk.
sofort zu verkaufen.

C. 0. Möller, Weyer
Kteis St Goarshausen.

Guittare , Mandoline
Zither , Symphonlon
mit Platten zu verk.
Roh Sommer . Bad
EniS | Viktoria-Allee 1.

Llclitsiileiß
„Stolzenfels“

— Oberlahnstein . —
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